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Beilage zu Nr . 28 S - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 28 . November L87I .

Deutschland.
O Leipzig , 25 . Nov. In der Prozeßsache Astor

wider die Lebensversicherungs -Gesellschaft „ Teutonia da¬
hier hatte Kläger auf Ableben seiner Ehefrau die gegen¬
seitig versicherte Sumeure von 10,000 fl. gefordert und bei
dem Handelsgerichte Karlsruhe - Pforzheim ein günstiges
Urtheil erwirkt, während er in der Appellationsinstanz
unterlegen ist. Das Reichs - OberhandelSgericht hat
aber unter Aufhebung deS zweiten Urtheils daS erste wie¬
derhergestellt , also die Verklagte zur Zahlung verurtheilt .
ES war nämlich von der Verklagten etngewendet worden,
daß sie wegen unrichtiger Angaben der Versicherungsneh¬
mer von der Zrhlungspflicht frei sei ; allein das Reichs -
OberhandelSgertcht erachtete theilS den der Beklagten ob¬
liegenden Beweis der Unwahrheit jener Angaben nicht für
erbracht , theilS legte es die Police und die Gesellschafts¬
statuten in einem dem Kläger günstigen Sinne aus. Dort
ist nämlich nur „ falschen" Angaben der Versicherungsneh¬
mer die auslösende Wirkung beigelegt und dies wurde so
iuterpretirt , daß eS sich nur auf eine wissentliche Unwahr¬
heit beziehe , also hier keine Anwendung finde, weil die un¬
richtige Angabe des Geburtstages der Frau Astor nur auf
einem Versehen beruhe , und weil ein verschwiegenes Frauen¬
übel nach der üblichen Ansicht nicht als Krankheit, Gebre¬
chen u. dgl. aufgefaßt werde , endlich weil die Frage nach
dem Arzte durch ihre undeutliche Fassung zur unrichtigen
Antwort Anlaß gegeben habe.

* Berlin , 24. Nov. ReichStagS - Sitzung vom
24. November .

In der heutige« Sitzung ergriffen in der Debatte über da« Pro¬
gramm für den Entwurf zu einem ParlamentSgrbäude die
> bgg . Graf Münster , Brau » (Gera ) , Thomas , Lieber und Duncker
da« Wort . PrSfident Delbrück erklärte, daß mit dem Grasen Ra -

czynski wegen Ueberlafsung de» in Busficht genommenen Grundstücke»
am KvnigSplatz noch nicht verhandelt worden sei ; derselbe habe in¬
zwischen an den Kaiser eine Vorstellung gerichtet mit der Erklärung ,
daß er nicht geneigt sei, da« Grundstück zu veräußern , und gegen eine
Expropriation sich verwahre . Abg. v. Unruh bemerkt, daß auch
beim RathhauSbau die Genehmigung zur Expropriation erthrilt wor¬
den sei. Bei der Abstimmung werden der Antrag Römer '», die Kon¬
kurrenz auf deutsche Architekten zu beschränken , und der Antrag des
» bg. Thonia«, einm Kunsthistoriker zur Jury hinzvzuziehen. abge¬
lehnt, dagegen die Hinzuziehung eine« Bildhauer » ( Antrag Thomas )
und die Bestätigung der bisherigen Mitglieder der ReichStagS- Kom-
misfion, denen der Bu «de»rath weitere Mitglieder beizugrsellen hat
( Antrag Braun ) , und mit diesen Modifikationen der Antrag der
Kommission genehmigt.

E« folgt die Fortsetzung der Etatberathung . Bei den Ein¬
nahmen führt Kapitel 7 au » der BundeS - Marine - Anleihe
von 1867 die Summe von 1,223,000 Thlr . für Marinezwecke auf .
Abg. LaSker beantragt , dieselbe au» der franzöfischen Kriegs¬
entschädigung zu entnehmen ; jedenfalls erwarte er den Nach¬
weis der Regierung , datz nicht so viel übrig bleibe , um diese kleine
Summe zu decken . BundeSkommissär Michaeli » versucht den
Nachwei», daß eine neue Anweisung auf die Kriegsentschädigung nicht
möglich sei ; Abg. LaSker erklärt sich jedoch dadurch nicht befriedigt ;
man müsse di« Regierung veranlassen , sich endlich einmal über die
Grundsätze wegen Bertheilung der Kriegsentschädigung auszusprechen.
Präsident Delbrück «riunert dem gegenüber daran , daß alle diese
Gegenstände späterhin jedenfalls dem Hause zur verfassungsmäßigen
Genehmigung vorgelegt werde » müßten . Vorläufig sei , um da« Geld
nicht zinslos liegen zu lasten , vorbehaltlich einer späteren Korrektur ,
die Bertheilung nach dem Maßftabe der Bevöl -
krrungSzahl der einzelnen Staaten erfolgt , da die ur¬
sprüngliche Abficht , die Bertheilung nach Maßgabe der von den Ein -
zelstaaten in« Feld gestellten Truppe » und Pferde zu bewerkstelligen ,
sich al « unanSsührbar herauSgestellt habe. Die Berechnung ergab, daß
die Kriegsentschädigung bi» auf «inen kleinen Rest bereit» vollständig
absorbirt sei, sollen , wie der Reichstag wollte, den Kreisen und Kom¬
munen ihre für die Familien der Reservisten gemachten Aufwendun¬
gen zurückerstattet werden, so möge man die Kriegsentschädigung, von
welcher für diesen Zweck 6 bis 8 Millionen gebraucht würden , nicht
noch mehr belasten. Abg. LaSker : So lange der Nachweis , datz
nicht einmal jene kleine Summe von 1,228,000 Thlrn . an» der Kriegs¬
entschädigung übrig sei , geführt worden, wüste er an seinem Antrag
sesthalten . Abg. v. Benda findet es kleinlich , daß die Regierung
Angesicht « der bedeutenden Mittel sich wegen einer so kleinen Summe
sträub«. Abg. v. Kardorff gibt den Antragstellern den Borwurf
der Kleinlichkeit zurück . Nachdem Abg. v. Hoverbeck den LaS-
ker' sche« Antrag befürwortet , wird derselbe mit großer Majorität an¬
genommen . Die 1,228,000 Thlr . als Einnahme aus der Marine -
Anleihe werden gestrichen und demgemäß auch die Ztnsm für diese
Anleihe -So« SOS,000 Thaler auf 482,600 Thalrr herabgesetzt.

Zu Abschnitt II der . einmaligen Ausgaben - wird unter Zustim¬
mung des Präsidentin Delbrück ein Antrag LaSker ' s angenom¬
men, wonach zu eisernen Vorschüssen für die Verwaltung de« Reichs-
Heere « 6,270,000 Thlr . als neue« Kapital emgereiht werden. Schließ¬
lich wird der Gesetzentwurf wegen Einführung der Maß - und
Gewichtsordnung in Bayern in dritter Lesung drfinitiv ge¬
nehmigt. — Die Petitionen , statt der Meile von 7500 Meter den
Kilom « 1 er in Anwendung zu bringen , werden der Berücksichtigung
de- Reichskanzler« überwiese». Präsident Delbrück sagt dtnselben
eine eingehende Erwägung zu. (Schluß der Sitzung .)

Italien .
Rom, 22. Nov. (Rat. Z.) Laut 8 15 des Garantie -

gesetzrs verzichtet bekanntlich die Regierung „im ganzen
Königreiche auf das Recht der Ernennung oder des Vor¬
schlages bei der Verleihung der höheren Kirchenämter" und

kraft dieser Bestimmung konnte der Papst im Konsistorium
vom 27. v. M. in vollkommener Unabhängigkeit eine be¬
trächtliche Anzahl italienischer Bisthümer besetzen ,
wiewohl er erklärte , daß er jene Bürgschaften , welche man
„Garantien " nenne , durchaus verwerfe . So lange eS sich
um Zugeständnisse an die Kirche handelte , konnte dir Re¬
gierung es ruhig ansehen , daß man von denselben Gebrauch
machte und gleichwohl die Quelle , aus der sie geflossen,
negirte ; allein auch dem Staate sind bei Regelung seiner
Beziehungen zur Kirche gewisse Rechte Vorbehalten und in
diesem Punkte muß er Anerkennung und Befolgung des
GarantigesetzeS verlangen . „So lange nicht durch ein
Spezialgesetz anders bestimmt wird," heißt es in 8 16,
„bleiben dem kxequstur und dem klsvet kexium alle jene
Akte der kirchlichen Gewalt unterworfen , welche Bestim¬
mungen über das Kirchengut und Einführung in die Tem¬
poralien der höheren und niederen Benefizien betreffen."
Bisher nun haben die neu ernannten Bischöfe das Exe¬
quatur nicht eingeholt und es liegen Anzeichen vor , daß
sie sich zu diesem Akte nicht verstehen werden . Bei Ueber-
gabe deS Pallium an 13 jüngst präkonisirte italienische
Erzbischöfe sagte nämlich der Papst unter Anderm zu ihnen :
„Ich weiß nicht, werdet Ihr Eure Sitze erreichen können,
werdet Ihr zu leben haben ? " Das war durchaus nicht
fraglich , falls nur die neu Ernannten die an den Genuß
ihrer Einkünfte von Seiten des Staates geknüpfte Be¬
dingung erfüllten. Daß aber der Papst derlei Betrach¬
tungen anstellen konnte, ist ein hinlänglicher Beweis dafür,
daß an die neuernannten Bischöfe die Weisung ergangen
ist , sich den Anforderungen deS GaraniiegesetzeS nicht zu
bequemen. WaS wird nun werden ? „Fürchtet Euch nicht, "
sprach der Papst bei der erwähnten Gelegenheit ; „wie
mancherlei Entbehrungen mir auch aufgenöthigt wurden,
die werkthätige Liebe der Gläubigen ließ es bisher an
nichts fehlen , besten ich bedarf . Das wird auch Euer LooS
sein.

" Also von Almosen werden die Kirchenfürsten leben,
im offenen Krieg mit dem Staat , besten Bürger ihrer geist¬
lichen Obhut anvertraut sind. — Wie sorglich man sich
hütet , beim Vorgehen gegen die Klöster die Interessen
der Angehörigen fremder Staaten zu verletzen , beweist
der Umstand , daß zufolge Intervention deS Ministeriums
des Aeußern die Besitzergreifung des Noviziats der Je¬
suiten sistirt ist , bis für eine Anzahl junger Amerikaner,
die unter den Zöglingen sich befinden , ein Unterkommen
gefunden sei.

Belgien
Brussel, 24. Nov . (Fr . I .) In diesem Augenblick

wird der Generalmarsch in allen Straßen geschlagen ; die
gesammte Bürgergarde ist unter die Waffen berufen. In
der Behausung Nothomb 's und im Hotel des Justizmini¬
steriums wurden alle Scheiben eingeschlagen. Die Auf¬
regung ist heute weit intensiver und allgemeiner als ge¬
stern. Grund ist die heutige stürmische Kammersitzung .
Der gestrige MajoritätScoup hat blutwenig gedient ; von
neuem entbrannte heute gleich nach eröffneter Kammer¬
sitzung der Kampf. Der Beginn war komischer Natur.
Hr. Brasseur erbat sich einen Urlaub von vier Wochen,
um eine Verteidigungsschrift aufzusetzen. Höhnisches La¬
chen ertönt. Er soll lieber seine Demission geben, heißt
es auf den Bänken der Linken. Aber bald verstummt daS
Lachen . Hr . Anspach verliest ein Schreiben des Mini¬
sters des Innern, das ihm eine Zuschrift des Kammerprä¬
sidenten mittheilt, worin er aufgefordert wird, die Kam¬
mermitglieder vor Insulten zu schützen . Hr. Anspach pro-
testirt in energischem Tone gegen den Tadel , der in dieser
Aufforderung zu liegen scheint. „Wie?" ruft er aus, „ich
setze meine Popularität für Euch auf's Spiel und Ihr klagt
mich an ? Ich weiß wohl, wohin das Alles hinaus will. Hr.
Jacobs meinte eben , er würde der Bewegung schon Herr
werden . Mau will die Armee zu Hilfe nehmen . Das
wäre ein schwerer Fehler mehr zu allen anderen . Ich be¬
schwöre Sie, von diesem Vorhaben abzustehen ! " Der Mi¬
nister des Innern sagt, Belgien habe seine Mühe , die
Ordnungsliebe zu wahren , der Hr. Gladstone erst vor eini¬
gen Tagen seine Huldigungen gebracht. Bei diesen Wor¬
ten springt Hr . Bara auf : „Wer trägt die Schuld ?"
Die Regierung allein habe durch ihre Handlungsweise die
Straßenmanifestationen herbeigeführt . DaS aus den Lan-
grand'schen Gesellschaften hervorgegangene Ministerium , das
einen ehemaligen AdministratorLangrand's zum Chef habe,
müsse abtreten. Hr. Jacobs , der Finanzminister , erwie -
dert : DaS Ministerium wird sich nur vor einem Kammer¬
votum , oder im Fall einer Meinungsverschiedenheit mit
dem König, zurückzirhen. Wenn man übrigens nach Hrn.
Bara an die Regierung gelangt , so könnte man nicht tie¬
fer fallen. „Zur Ordnung ! Zur Ordnung !" ruft die
Linke . Zehn Minuten lang -kreuzen sich die Prolestatio¬
nen . Der Präsident hämmert aus Leibeskräften . Zuletzt
zieht Hr. Jacobs seine Worte zurück , indem er ihnen
eine mildere Deutung gibt . Hr. Anspach führt aus,
daß hier nur die Rechte revolutionär auftrete ; sie wolle
sich der Armee bedienen, um eine schmachvolle Ernennung
aufrecht zu erhalten . Jetzt erzählt Hr. Nothomb , wie er
von einer zerlumpten Menge („sie hat nicht , wie Sie,
Dividenden bei Langrand bezogen !" unterbricht Bara )
molestirt worden sei. Er greift Hrn. Bara an, den er als
den schlechten Genius der liberalen Partei schildert. „Sie
nehmen sich heraus," antwortete Hr . Bara , „andere
Leute zu beleidigen ; Sie , der Sie schuldbeladen sind und

sich lieber verbergen sollten ! jJch habe Sie geschont.Sie haben auch Ihr Dossier , und eS wird auch daS
Licht der Oeffentlichkeit sehen . Ich weiß wohl , daß Sie
und Ihre Kollegen nicht freiwilligIhre Demission geben wer¬
den ; aber die Stunde der Gerechtigkeit wird schlagen; sie wird
und muß Sie hinwegschaffenl " Die Tribünen und die
Linke applaudiren aus Leibeskräften . Nothomb schweigt
vernichtet . Die Kammer votirt alsdann noch daS Dota¬
tionsbudget mit allen Stimmen gegen sechs und vertagt
sich bis Dienstag, wo das Kriegsbudget auf der Tagesord¬
nung steht. Unterdeß hatten die Zwischenfälle der Sitzung
die draußen harrende Menge, welche bald von der Sprache
Nothomb's unterrichtet war , zu den Exzessen geführt, welche
wir oben besprachen. Diesen Abend 10 Uhr herrscht Ruhe .
Man hofft allgemein , daß der König ein anderes katholi¬
sches Ministerium berufen wird.

Badische Chronik .
)9( Karlsruhe , 24 . Nov . Der Verein zur Rettung

sittlich verwahrloster Kinder im Großherzogthum, dessen
segensreiche , wenn auch der Natur der Sache nach weniger an die
Aeußerlichkeit tretende Wirksamkeit sich ohne jeden Unterschied gleich¬
mäßig über alle Lande «- und ReligionStheile erstreckt, findet dafür
ziemlich allgemein wohlverdiente Anerkennung und Unterstützung. Nur
von einer Seite , von welcher gerade er solche zumeist zu erwarten
berechtigt wäre , hat er sich deren nicht zu erfreuen , von einer Seite ,
wo vor Allem der Beruf vorhanden sein sollte , überall da , wo sich
da« Streben nach sittlicher Besserung und Vervollkommung findet,
hilfreiche Hand zu leisten , wo aber von vornherein Alle « verdächtigt
wird und keine Gnade findet, was nicht unter ihrer speziellen Leitung
steht , wa « nicht ganz bestimmt ausgeprägten konsesfionellen Charakter
trägt , wag auch sonst, — wie bei genanntem Vereine in wohlver¬
standener Erfassung seiner Aufgabe unleugbar geschieht — da« reli¬
giöse und selbst daS konfessionelle Element noch so sehr gepflegt und
geehrt werden. Auf diese Seite wird denn auch eine Korrespondenz
de« , B »d. Beobachters" (Nr . 272) vom 17. d. M . aus dem Amts¬
bezirk « Boxberg, welche sich auf die Vornahme, bezw. Nichtvornahm «
der von großh. Regierung eben in Anerkennung der Wirksamkeit de«
Vereins demselben bewilligten Hanskollekie bezieht, zurückzuführen sein,
und daher gehofft werden dürfen, daß solche Denunziation auf die
maßgebenden Kreise de» Bezirks Boxberg keinen Einfluß haben
und der Verein, welcher allseitiger Unterstützung so sehr bedürftig ist,
darunter nicht zu leiden haben werde . ES kann sich treffen und trifft
sich, daß einige Jahre ein Amtsbezirk (WaS wenigsten » kein schlimme»
Zeichen) in den Vereinsanstalten gar nicht, dagegen in anderen mehr¬
fach vertreten ist ; daß aber prinzipiell und absichtlich gerade der Amts¬
bezirk Boxberg unberücksichtigt geblieben , wird wohl ernstlich Niemand
und am wenigsten dann Jemand glauben , wenn wir aus guter
Quelle versichern , daß zur Zeit und schon seit 5 Jahren ein Zögling
aus diesem Bezirk , und zwar um den billigsten Preis , der je zuge¬
standen wurde, in der Vereinsfürsorge sich befindet .

Vermischte Nachrichten.
— Laut Beschluß de» Direktoriums werden in der Kirche AugSb.

Kons, in Elsaß - Lothringen die Konsistorial - und
Kirchenvorstands - Wahlen am 21. Januar 1872 statt -
finden.

* In Bremen ist unter dem Namen . Dmtsche Nationalbank "
ein Kredit -Institut gegründet, welche« den Zweck hat, dem überseeischen
Handel in Deutschland , hauptsächlich in Bremen , eine kräftige Stütze
zu werden. »

Die Namen der ersten und solidesten Häuser in Bremen , wie der
Firma C . H , Watjen <L Co . u . s. w . stehen diesem Unternehmen
vor l Zur näheren Orientirung verweisen wir auf dm Prospekt»« im
heutigen Blatte .

Da « Hamburger Post-Dampfschiff . Borussia"
, Kapitän Kühle¬

wein , von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -
Aktiengesellschaft, ging, expedirt von Hrn . August Bolten , Wil¬
liam Miller '« Nachfolger, am 23. Novbr., Morgens , von Hamburg
vis Gr im « by und Havre nach St . Thomas , La Guayra , Puerto
Cabello, Curacao , Colon , Santa Maria und Sabanilla ab.

Witterungsbeobachtnngen
der meteorologische» Station Karlsruhe .

24 . Nov.
Barometer . Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit Lu
Prozen¬

ten.

Wind . Himmel. Witter ,

Mg «. 7 Uhr 27" 10 .3" ' - 0,6 0,88 S . bedeckttrüb
Mg «, r » 27" 9,4'" 0.4 0,78 SO .
Rächt« » » 27 " 8,8 '" - 0.4 0,69 - .

2b . Nov .
Mg «. 7 Uhr 27" 8,0' " - 0.6 0,93 SO . bedecktneblig, trüb
Mtg «. S » 27" 7,7 '" -t - 1,9 0,62 s. bew. aufheiternd
Rächt » S „ 27" 7,9'" - 1.2 0.85 NO . klar i-eiler.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Die Gartenlaube . Nr . 47. Inhalt : Da « Haibeprinzeßchen.
Erzählung von E. Marlitt . (Fortsetzung .) — Ein bedenklicher Kunß -
verein . Originalzeichnung von Ed. Schulz in Barmen . — Der Wald¬
brand in Wisconsin. Von G . Küstermanu in Green-Bay . — All¬
dem Reiche der Lüste . — Die Sternwarte eine« Privatmannes . Von
vr . O «w. Lohse. Mit zwei Abbildungen : Die Sternwarte de« Hrn .
v. Bülow in Bothkamp ; — Das große Fernrohr aus der Sternwarte
in Bothkamp . — Blätter und Blüthen : Am 10. November 1870 in
Frankreich. Au« den Erinnerungen eine« jüdischen Kriegsfreiwilligen .Von G . L. — Ein deutscher Erzengel bei den Magyarm . — Die
deutsche Presse in Metz . — Mitten in Deutschland verschollen l —
Kleiner Brutkasten .
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System Lietiig . — Montevideo.
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ZeZeniider äer Oonenrrsn/ .

Olöielis Nsinlisit , -iVscIztlreit uuä Oilts

Asrnntirt die IInterLnebnnAseontrolle :
Hot !-, ki -ok. vr LtöekLarät , Itutranä .

Oölleral - OonsiMntönr : Nkinert in I ^ ip2i § .

konpt - vöpüt bei (3l . Xettve äi ( « . , tteiätzlberx .

Zu haben Ln - en meiften Han¬
lungen und Apotheken D. 809. 2.

D 935 1 » oStzntvppi «; ! »« , 8 « pttr » - Sk Itottvartn -
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vorm. H . Lang 2 Friedrichsplatz 2 .
Muster und Auswahtsendungen .

Bijouterie - Geschäft zu verkaufen
in einer großer« Stadt des Elsaß mit Garnison und Regierungssitz , günstig gelegen.
Netto Benefice jährlich Frs. 10,000 . Das Haus kann eventuell gekauft oder in Pacht
genommen werden . Franco -Offerten sub I. . V. 121 befördert die Annoncen-ExpeditionHaasenstein Sk Bögl er in Bafel . (» .3396) . B.932 . 10.

D .581. 9 . Mannheim .

zur Kessel - , Maschinen- und Ofenheizung , sowie
olzkohlen

empfehlen ^ ^ « LIKF »

Mannheim .
D .949. In Ludwig Sözmidt ' s Verlag in Frei¬

burg iß so eben erschienen :
Stemps , 8 , Präsid . d. Großh . Kreis - und Hof-

genchts Offenburg . Handbuch des Gant -
verfahrenS und des Gantrechts im Groß¬
herz . Baden , unter Hinweisung auf die
Quellen und neueste Literatur nach der
Reihenfolge der Abschnitte des Gantver¬
fahrens geordnet. Dritte vermehrte und
verbesserte Auflage in 2 Theilen . Preis
5 fl . geb . 5 fl . 36.

Zahnkrallkheile».
jsowie Krankheiten des Zahnfleisches , werden durch
de» Gebrauch des Anatherin - Mundwaffers
von vr . I . G . Popp , prakt . Zahnarzt in Wien,
Stadt , Bognergaffe Nr . 2 , stets gelindert und in
den meisten Fällen gäuzlich geheilt. V .178 .4.
! Zu haben allein echrfliiü Karlsruhe : F . Wolfs
«. Sohn (Langestr. Rr . 104) ; in Baden -Bade »::
I . Bihlarz » Großh . Hofapothekn ; in Lörrach :
I . L. Kalame ; in Mannheim : Frz . A. Bauer ;
in Koustauz : Lettin L LorS ; in Heidelberg :
>vr . Bücking, Apoth . , Fr . Popp ; in Sehl : Apolh
Hermann ; in Rastatt : L. St . Lang ; in Psorz >
heim : F . Trautwei « ; in Berlin : I . F . Schwarz -
! ose Sohne , Hauptdepot für den Zollverein .

Xraobkeiteu, ?oliu-

rustLuäs, Iwpoicur, lVeissÜllss et«, dsili Krklackllvli
uu4 sleldvi ?, dnellirk auä iu s«ii>«r Heilanstalt ; Lr .
Mo8v » 1vItt , LerIin,I,eipri>rsr 8ir. t » . (1375. ) 0 .168.8.

V. 841 . 4. U a n n d e i m.
Lti » TRi« I »tzLKSr

UH erlaliilirar
mit dem Lsu vou LsoiptMasvIeluvi » und

verirsut , wird rum
baldigen Liotritt ru engagiren gesinebt . OKerten
mit Lrigads von kekerenren sud 6biflre V. 4l7 .nimmt die .4ul>oncen -6elierkll -4gentur von Wv»-

elntgegen.

D869 . 4 . Baden - Baden .

Florian Kühn,
Aaben-Aaden,

empfiehlt sein Ln - xros -Lager in echten superf. Prima
neapolitanischen

in Kisten von ISO Pfund , 100 Pfund , 50 Pfund ,
30 Pfund und 15 Pfund zu den billigsten Fabrik¬
preisen.

D .943. Siraßburg i . E.

Zu vermiethenr
Wirthschasten und Läden im Mittelpunkte der

Siadt und an den Kasernen gelegen.

Zu übertrugen :
Zwei Spezerei - und ein Manufaktur - Geschäft

unter günstigen Bedingungen .
Näheres durch

Herrn .
in Siraßburg i . E . , Linderspielgaffe S8 .

BnsikattsndLnaiunx null « llsikrlisnIsIdLnstLlt
OarLsruIiv D 54 6

D .802 . 6 . ( 11.4053) Mülhausen (Elsaß) .
Gute Schreiner u. Zimmer-
kpllkS linden sogleich dauernde Beschäftigung mit
4> 444 »- angemeffener Bezahlung bei

VI ». H «I»1ii8er - WmI »iivi >
Mülhausen (Elsaß) .

D .928 . 2 . Karlsruhe .
SO bis SO tüchtige Tischler und
IO bis IS tüchtige Bildhauer
finden dauernde und lohnende Beschäftigung bei

Stoevesandt H Eollmar,
Karlsruhe.

Rrisen - er-Gefuch
D .901. 3. Ein hiesiges Manusakturwaareu - Ge-

schäst « »» >sr « 8 sucht einen gewandten Reisende», der
die süddeutsche Kundschaft kennt.

Nähere- bei der Expedition diese- Blattes ._

Lvumisstkllt-Gkfuch.
Ein junger Mann , der seine Lehrzeit in einem

der größten Manufakturgcschäste Schleswig « beendet ,
daselbst bis jetzt als erster Kommis und Buchführer
servirt, sucht zu Ostern 1872 . unter bescheidenen An¬
sprüchen , gestützt auf beste Empfehluugen . eia Engage¬
ment und würde behuf« dessen einem En -gros - oder
Detailgeschäfte in Elsaß-Lothringen oder der Rhein¬
gegend den Vorzug geben .

Näheres zu erfragen bei der Expedition der Karls¬
ruher Zeitung . D .936 . 1 .^

DÄ17. 2. Mühlbu rlg .

St . Heß ,
wohnhaft zu Mühlburq .

Bei demselben find zu haben Montur und Mäntel ,
Hosen und Bette » und Feder «.

Ferner kauft derselbe Routnr , Gold und Silber »
Papier , Knochen, Lampe« und Eise« und zahlt die
höchsten Preise .

_ Et . Heß .
D .934 . 2 . Karlsruhe .

Traubenzucker
erster Qualität empfehlen

Gebrüder Zost .
Gasthof -
Verkauf .

Im bad . Oberland wird
wegen eingetretenen Fa¬

milienverhaltnissen ein sehr frequenter und
renommirter Gasthof ersten Rangs in einer
Kreishauptstadt unter sehr günstigen Zah¬
lungsbedingungen verkauft und kann sogleich
in Besitz genommen werden.

Gefällige Anfragen mit lllullrs K . 8.
Nr . D .882 besorgt die Expedition dieses
Blattes._ D .882 . 2.
AW^ Jeden Bandwkrm^WL
entfernt biimen 3 bis 4 Stünden vollständig schmerz-
und gefahrlos ; ebenso sicher beseitigt auch Bleichsucht
und Flechten und zwar brieflich Boijt , Arzt zu Lrop -
Prustedt (Preußen ) . D .51 . 3.
- D .850 . 2. Offenburg (Badeni .

Mahl - , Gyps - und Oel-
«rühle-Verkanf.

Eine in der Nähe der
Schweizer- und badi¬
schen Eisenbahn auf
Schweizergebiet liegend«
Mahl - , GypS- und Oel-
mühle nebst allen Zu -
gehörden und Baum¬

garten , ein Kapital von 72,000 Franken nach der
wirklichen Verpachtung repräsentirmd , ist unter den
vortheilhastesten Bedingungm zu verkaufen. Der
Selbstbetrieb würde ein bedeutend höheres Kapital
darstellen , da sowohl die Lage als die bedeutende
Wasserkraft alles Vortheilhaste bietet. Da » Kapital
könnte zum größten Theile stehen bleiben , während
nur wenige Tausend Gulden Anzahlung erfordert
werden.

Nähere Auskunft, sowie KaufSabschluß in dem
öffentliche» GeschästS-Bnrea «

Berger .
Offenbnrg (Baden) . _

D .951 . Wald ulm .

Holzversteigmmg .
Die Gemeinde Waldulm , Amts

Achern , läßt au « ihrem Gemeinde¬
walde nächsten

Donnerstag den 30 . d. M . ,
Morgen « S Uhr anfangend , im Gasthause zur Lindm
daselbst 42 Buchenstämme mit 1609 Kubiksuß Inhalt ,
6 ' /r Klafter buchenes Scheitholz und 700 Stück bu¬
chene Wellen versteigern. — Waldhüter Spring¬
en a u n wird das Holz aus Verlangen vorzeigen.

Waldulm , den 24. November 1871 .
Bürgermeisteramt .

_ _ Huber ._
D .912 . 2. Straßburg .

Reichs -Eisenbahnen
in Elsaß-Lothringen .

Die Lieferung der für den betrieb der Werkstätten
der Reichs- Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen im Jahr
1872 erforderlichenMaterialien , nämlich : Metalle und
Metall -Fabrikate, als Blei , Antimon , Zinn , Schmtede-
und Gußeisen, Kupfer in Stangen und Blechen , Stahl ,
Gußfederstahl , Stahlbleche , Stahldrahk , Eisenblech ,
Weißblech , Eisendraht , Gelbguß , Holzschrauben, Eism -
ketten , Messingblech, Mesfingdrahl, Messingschranben,
Nägel , Nieten , Splinten , Sattlerstifte , Schlagloch,
complete Buffer mit schmiedeisernen Hülsen, messingene
Siedrrohre , Sprungfedern , Unterlagsscheiben, Spiral¬
federn für Zug - und Buffer-Apparate , Zinkblech ;
Chemikalien, Farben , Gewebe und Gespinnste, GlaS -
waaren , Gummiwaaren , Nutzhölzer, Lacke und Fir¬
nisse, Leder , Oele und Fette ; diverse Materialien , als :
Nbschleifsteine , Bimssteine, Fruchtgummi , Glaspapier ,
Holzkohle . Hutfilz, Kartoffelmehl, Korkpfropfen. Leim,
Pappdeckel, Pech, Pferdehaare , selbstschmierende Lide-
rungSschnur . feuerfester Sand , feuerfeste Steine ,
Schmelztiegel, Schmirgel , Schmirgelleinen , Schwäm¬
me , Wach« ; ferner diverse Werkzeuge, als : Feilen,
Hammerstiele, Abstäuber, Beißzangen, Drahtzange »,

Bohrwinden , Bürsten , Feilkloben, Glaser-Diamanten ,
Haarbesen , Handfeger , Hobeleisen, Kohlenschausela,
Pinsel , Bohrknarren . Sägeblätter , Vorhängeschlösser ,
englische Schraubenschlüssel, Ziehklingen, Zirkel , Koh¬
lenkörbe, Feilenhefte, Piafsavabesen, Lokomotiv-Dop-
pelwinden , Handbeile für Schreiner , Hobel, diverse,
und Raumschippen , soll im Wege der öffentlich «
Submission verdungen werden.

Offerten auf die Liderung dieser Materialien p . p.
sind un « portofrei und mit der Aufschrift ; . Offert »
»ns Pie Lieferung vs» Werkstätten - Mnterinlie » '
versehen bi- zu dem Dienstag de« 12. Dezemder L. J .
in unserem Geschäft- lokale auf hiesigem Lahnhofe
anstehendenTermine einzureichen, in welchem dieselben
in Gegenwart der persönlich erschienenen Submittenten
eröffnet werden. Später eingehende Offerten haben
aus Berücksichtigungkeinen Anspruch.

Die Submission «- und Lieferungs -Bedingungen lie¬
gen in dm StaticnS -Bureau « zu Siraßburg , Äflmar ,
Mülhansen , Saargemünd und Metz zur Einficht au« ,
werden auch auf portofreie Schreiben NON «»srrrr
Drucksachea- Brrwattnng Hierselbst gegen Erstattung
der Kosten zugesandt.

Straßburg , den 15 . November 1871.
Kaiserliche Eisenbahn -BetriebS-Kommisfivn.

Mebe «.

Strafrccyrspftege.
Ladung «» « ch Fahndung » .

E .396. Nr . 3746 . Baden . In Anklagesachm
gegen den Bäckergesellen Leopold Friedrich Rucken -
brod von Baden ist auf Grund des dem Angeklagte»
durch die Berlage zu Nr . 258 der Karlsruher Zeitung
vom 22. Oktober l. I . öffentlich verkündeten Berwei-
sungSbeschluffeS der Großh . Raths - und Anklagekam¬
mer Offenburg vom 14. Oktober l. I ., Nr . 1933, zur
Hauptverhandlung im Sitzungssaale dahier Tagsahrt
«»beraumt auf

Freitag de » 15 . Dezember l. I . .
Vormittag « 9 Uhr .

und hiezu der Angeklagte vorgeladen. Die« wird dem
flüchtigen Angeklagten öffentlich verkündet mit dem
Anfügen , daß rr sich 14 Tage vor der Hauptverhand¬
lung bei dem Großh . Amtsgerichte Baden zu stellen
habe , sowie daß die Hauptverhandluug und Aburthei -
lung stattfindet , derselbe mag erschienen sein oder nicht .

Baden , den 25 . November 1871.
Großh . bad. Kreisgericht — Strafkammer .

Der Vorsitzende.
v . Rotteck .

Heil .
E .408. Nr . 3153 . Mannheim . I . « . S .

gegen Martin Müller von Schwetzingen wegen
Körperverletzung wird Tagsahrt zur Hauptverhand¬
lung vor der hiesigen Strafkammer auf

Dienstag den 9. Januar 187A
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der flüchtige AngeschuldigteM .
Müller unter Hmweisnng auf daS ihm bereit» cr-
Lfsnete VerweisungSerkenntniß mit dem Ansitzen vor¬
geladen , daß er sich 14 Tage zuvor bei dem Großh .
Amtsgerichte Mannheim zu stellen habe , Md daß die
Verhandlung statifindet, auch wenn er in der Tagfahrt
nicht erscheint .

Mannheim , den 24 . November 1871 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht — Strafkammer .

Der Vorsitzende .
L 0 e w i g.

v. Marschall .
UrtheilSverknaSnugr ».

E .367. Nr . 3122. Mannheim . I . U. S . ge-
gen Georg Bader von Erligheim und Jakob Mül¬
ler von Hochhausen wegen Widersetzlichkeit wird auf
gepflogeneHauptverhandlung zu Recht erkannt :

Der AngeklagteGeorg Bader von Erligheim
sei der durch körperliche Mißhandlung erschwer¬
ten Widersetzlichkeit . der Angeklagte Jakob
Müller von Hochhausen der Widersetzlichkeit
schuldig , und deßhalb Elfterer in ein« KreiSge-
sängnißftrafe von drei Monaten , Letzter« in
eine AmlSgefängnißkrafe von vierzehn Tage»,
Georg Bader in V, der Kosten de« Strafoer -
fahrcnS, Jakob Müller in V« derselben , und
Jeder in die Kosten seines Strafvollzugs zu vrr-
urtheilen . L . R . W .

Dies wird dem an unbekannten Ortm abwesende«
Georg Bader hiemit verkündet.

Mannheim , den 14. November 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgertcht, Strafkammer .

L o e w i g.
^ _ v. MarschnU .

Kerwifrdte Bekanntmachungen
D .691. 3. Karlsruhe .

Bekamtmachimg .
Privatbefchäler betr.

Die auf den 18 November l. I .
im Retthause des LandeSgestütS zu
Karlsruhe festgesctzteVersteigerun
von Privatbeschälern wird hier«
aus
Montag de « 4 . Dezbr . l I ,

Morgens 10 Uhr,
verlegt .

Karlsruhe , den 7. Rovbr . 1871 .
Großh Handels -Ministerium .

Für den Präs :
Mnth .

_ Schenkh .
D .939. 1 . Nr . 1572 . Mannheim .

Vergebung von Eisenkou-
Miktione».

Der eiserne Oberbau für drei UebergangSwerkede«
hirfigm definitiven Bahnhofes im Großh . Schlvßgar¬
ten, mit einem Kostenanschlagvon . . 18,986 fl.,
soll höherem Aufträge gemäß auf dem Wege de« schrift¬
lichen Angebot» »« geben werden.

ES wird daher öffentlich eingeladen , Angebote hier¬
für , nach Prozenten de« Anschlag « gestellt , vnsie- elt
und mit entsprechend« Aufschrift versehen , bi« läng¬
sten»

Mittwoch den 6. Dezember d. J . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

bei uns einzureichen, wo auch bi- zu dies« Zeit die
Pläne , Bedingungen und Kostenanschlag zur Einficht
ausliegen.

Mannheim , dm 23. November 1871.
Großh . Eiimbahnbau -Jnspektioo .

S t e i » ä m.

Druck »nd Verlag der E. vranu ' sche« Hofbnchdrnckerei.
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